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Matthias Büschel

Rückblick 2013
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende 
... – so kann wieder der Kommentar 
zum Jahresabschluss beginnen. Das 
klingt zwar klischeehaft, aber selten 
war dies so zutreffend wie für die ver-
gangenen 365 Tage! Ein Jahr, gefüllt 
mit Veränderungsprozessen im 
dienstlichen Bereich und mit einer 
Naturkatastrophe, deren Folgen kei-
ner vorhersehen und ermessen konn-
te, geht zur Neige.

Begonnen hat das Jahr 2013 mit 
der zum 1. Januar 2013 in Kraft getre-
tenen Polizeireform „Polizei.Sach-
sen.2020“, gefolgt von der Tarifrunde 
für die Länder über die geplante 
Dienstrechtsreform, das unsägliche 
Juni-Hochwasser bis hin zur „Strate-
gie der sächsischen Polizei“. Es hat 
sich vieles nicht nur zum Positiven ge-
ändert. Da könnte ich hier noch eini-
ges aufzählen und mit Argumenten 
und Fakten versehen, das jedoch wür-
de den Rahmen sprengen und trotz-
dem unvollständig bleiben.

Es sei mir ein Seitenblick auf die 
„große“ Politik gestattet: Seit der 
Wahl zum 18. Deutschen Bundestag 
steht unser Land auf dem Prüfstand! 
Die verbliebenen Parteien debattie-
ren über den Koalitionsvertrag und 
Wahlversprechen, vergessen dabei 
aber, dass sie vom Volk gewählt wur-
den, um für das Wohl des Volkes zu 
handeln.

Dabei sollten wir nicht außer Acht 
lassen, dass im Jahr 2014 im Freistaat 
Sachsen die Wahl zum 6. Sächsischen 
Landtag ansteht. In das Stammbuch 
der sächsischen Parteien sei geschrie-
ben: „Auf das derzeitige scheinbar 
richtungslose Handeln und das Erar-
beiten umfassender Sparpläne re-
agieren die Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst Sachsens mit wenig 
Verständnis und es motiviert auch 
nicht gerade zu außerordentlichen 
Leistungen.“

Der Jahreswechsel ist immer An-
lass, sich die Zeit zu nehmen, um über 
die vergangenen zwölf Monate nach-
zudenken. Wir blicken auf ein Jahr 
zurück, das für jeden persönliche, 

dienstliche und gesellschaftliche Hö-
hepunkte und Niederlagen gebracht 
hat. Aus gewerkschaftlicher Sicht war 
das Jahr 2013 noch turbulenter und 
schwieriger als die letzten Jahre. Vie-
le Menschen – ob in der Polizei oder 
nicht – fürchten, um wirtschaftliche 
und soziale Errungenschaften.

Unsere gewerkschaftliche Arbeit ist 
schwieriger geworden, selbst kleins-
ten Erfolgen steht ein hoher personel-
ler und zeitlicher Aufwand gegen-
über. Dabei benötigen wir mehr denn 
je engagierte, informierte und ent-
schlossene Mitglieder in unserer Ge-
werkschaft! 

Besonders erfreulich ist es daher, 
dass die Mitgliederzahl in unserer 
Gewerkschaft gestiegen ist. In der Be-
zirksgruppe der Bereitschaftspolizei 
leisten unsere Vertrauensleute eine 
überzeugende, kompetente Arbeit 
bei der Gewinnung des Gewerk-
schaftsnachwuchses. Viele Mitglieder 
der „Jungen Gruppe“ zeigen, dass 
sie nicht nur als „zahlende Mitglie-
der“ aufgenommen werden, sondern 
echtes Interesse an der Gewerk-
schaftsarbeit haben.

Uns war klar, dass es aufgrund der 
allgemeinen Veränderungen auch 
grundsätzliche Veränderungen und 
Neuerungen in der sächsischen Poli-
zei und in der Gewerkschaft der Poli-
zei (GdP) geben musste. 

Die angestrebte Polizeireform „Po-
lizei.Sachsen.2020“ wurde vollzogen, 
die Innere Sicherheit konnte durch 
das hohe Engagement unserer Kolle-
ginnen und Kollegen an der Basis ge-
währleistet werden. 

Wir sind allerdings dagegen, dass 
sich Politiker auf Bundes- wie auf 
Landesebene auf unsere Kosten profi-
lieren, dass leere Haushaltskassen 
durch ungerechtfertigte Sparmaßnah-
men saniert werden. Das bedeutet für 
uns als Geschäftsführenden Landes-
vorstand: Kampf an vielen Fronten, 
Kompromisse mit dem Dienstherrn, 
Freude über kleine Fortschritte, aber 
auch Ärger über Niederlagen. Im 
Rahmen von Stellungnahmen, zu An-
hörungen im Sächsischen Landtag 

und in einer Reihe von Ministerge-
sprächen unterbreitete die GdP 
durchdachte, fundierte und praxisori-
entierte Vorschläge zur Umsetzung 
der Polizeireform. 

Diese sind aber überwiegend vom 
Gesetzgeber unbeachtet geblieben, 
genauso wie die meisten unserer Ein-
wände zur geplanten Dienstrechtsre-
form. 

Arbeitsreich waren sie, die letzten 
zwölf Monate, und das Jahr 2014 wird 
nicht weniger arbeitsreich sein!

Für unsere Kolleginnen und Kolle-
gen wird es eine Reihe von Verände-
rungen durch die geplante Dienst-
rechtsreform, welche nunmehr 2014 
in Kraft treten soll, geben. 

Zwar bin ich kein Hellseher, viel-
leicht wird es zeitnah auch eine Eva-
luierung zur Polizeireform „Polizei.
Sachsen.2020“ geben?  

Es kann hierbei nur ein Ergebnis 
geben: Aufhebung des Kabinettsbe-
schlusses aus dem Jahre 2006 zum 
beschlossenen Stellenabbau in der 
sächsischen Polizei!

 Alles andere setzt die Innere Si-
cherheit im Freistaat Sachsen aufs 
Spiel.
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ZitAt DES MONAtS

Es ist ein lobenswerter Brauch: 
Wer was Gutes bekommt, 
der bedankt sich auch.

Wilhelm Busch

REDAktiONSSCHLUSS

Bitte beachten:
Der Redaktionsschluss für das 

Landesjournal Sachsen, Ausgabe 
Dezember 2013, war der 7. Novem-
ber 2013, für die Ausgabe Januar 
2014 ist es der 29. November 2013 
und für die Ausgabe Februar 2014 
ist es der 3. Januar 2014. Die Re-
daktion behält sich das Recht vor, 
unaufgefordert eingesandte Artikel 
und Leserbriefe zu kürzen. Leser-
briefe stellen nicht in jedem Fall die 
Meinung der Redaktion dar.

Wohlfühlwochenende 2013
Zum 13. Mal fand ein Wohlfühlwo-

chenende für Gewerkschaftsfrauen 
aus Sachsen statt, welches durch die 
Vorsitzende der Frauengruppe orga-
nisiert wird. Das „Kulturhotel Fürst 
Pückler Park“ in Bad Muskau war das 
Ziel vom 11. bis 13. Oktober. Nach 
Dienstschluss reisten aus allen Teilen 
des Freistaates 14 Frauen an. Nach-
dem die Zimmer bezogen waren, gab 
es einen Sektempfang in der Hotel-
lobby, an welchen sich ein gemeinsa-
mes Abendessen anschloss. Einige 
Teilnehmerinnen kannten sich schon 
aus den vergangenen Jahren und 
freuten sich über das Wiedersehen, 
aber auch die Neuen fühlten sich 
gleich von Anfang an wohl in unse-
rem Kreis. 

Den Sonnabend, an dem sich end-
lich wie bestellt der Regen zurückge-
zogen hatte, nutzten alle für eine 
entspannende Behandlung im Well-
ness-Bereich, ein Rhasul-Ritual war 
für jede Teilnehmerin gebucht. Eben-
so beliebt – der Saunabereich. Der 
nahegelegene Park und der wenige 
Meter entfernte Polenmarkt lockte 
dann die Frauen aus dem Haus. 
Zum festlichen Dinner am Sonn-
abendabend waren alle wieder bei-
sammen. 

Hier wurde bei einem leckeren 
Drei-Gänge-Menü der Erfahrungs-
austausch fortgesetzt. Nach der Stär-
kung am Frühstücksbüfett wartete 
am Sonntag eine Führung durch den 
Muskauer Park auf die Truppe. Viel 
Wissenswertes sowie zahlreiche An-
ekdoten von und über Hermann Fürst 
von Pückler-Muskau erzählte eine 
pensionierte Lehrerin, welche sich im 
Förderverein Fürst-Pückler-Park Bad 
Muskau e.V. engagiert. Nur wenige 
von uns wussten schon etwas über 
diesen seit 2004 zum UNESCO-Welt-
erbe zählenden idyllischen Naturbe-
reich, dessen Besonderheit in der zwi-
schen Deutschland und Polen 
länderübergreifenden Hege, Pflege 
und Nutzung besteht. 

Buntes Herbstlaub, strahlender 
Sonnenschein – das machte uns den 
Abschied schwer. Wie heißt es je-
doch: Nach dem Wohlfühlwochenen-
de ist auch vor dem Wohlfühlwochen-
ende. Wir freuen uns auf 2014. Nicht 
zu vergessen – ein großes Danke-
schön an Gabi Einenkel, Organisato-
rin des Events!

Isolde Schimak
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Als Gewerkschaft der Polizei Lan-
desbezirk Sachsen e. V. werden wir 
dies in Vorbereitung der Wahlen zum 
6. Sächsischen Landtag gemeinsam 
mit allen gesellschaftlichen Kräften 
und Organisationen thematisieren 
und unsere Forderung auf die Agen-
da setzen.

Die Kolleginnen und Kollegen er-
füllen mit viel Engagement die an sie 
gestellten Aufgaben und werden ge-
nau prüfen, wer ihre Stimme am 
Wahltag bekommt. 

Gewerkschaftsarbeit bedeutet aber 
nicht nur Konfrontation und Ausein-
andersetzung. Viel Wert wird in unse-
ren Bezirks- und Kreisgruppen auch 
auf das gesellige Miteinander und die 
Unterstützung der Seniorenarbeit ge-
legt. 

Zahlreiche Mitglieder unserer Ge-
werkschaft organisierten für unsere 
Kolleginnen und Kollegen viele er-
freuliche Höhepunkte und Erlebnisse, 
die das Zusammengehörigkeitsgefühl 
stärkten und für die tägliche Arbeit 
motivierten. Sportveranstaltungen, 

Fortsetzung von Seite 1 Seniorenausfahrten, Wanderungen, 
Hoffeste u. v. m. wurden mit Engage-
ment vorbereitet und gern von den 
Kollegen angenommen. 

Als verantwortlicher Redakteur 
konnte ich von vielen dieser Aktivitä-
ten, den alten und neuen Traditionen 
regelmäßig im Landesjournal Sach-
sen der Deutschen Polizei berichten. 
Dafür sei den Kolleginnen und Kolle-
gen an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön gesagt, die zur Feder ge-
griffen haben und alles zu Papier 
brachten, was sie erlebt haben.

Für das kommende Jahr wünsche 
ich mir, dass dies noch häufiger ge-
schieht und in unserer Deutschen Po-
lizei noch direkter auf das eingegan-
gen werden kann, was die Kolleginnen 
und Kollegen bewegt. Es sei hier nicht 
unterschlagen, dass es eine Reihe in-
teressanter Artikel von Kolleginnen 
und Kollegen gab, die ohne deren 
Genehmigung nicht veröffentlicht 
werden konnten. Die Gründe wird 
sich der geübte Leser denken können. 
Diesen Kolleginnen und Kollegen 
ebenfalls ein herzliches Dankeschön! 

Wir hoffen, dass sich für alle unse-
rer Kolleginnen und Kollegen die Ge-

legenheit bietet, mit Verwandten und 
Freunden die Alltagssorgen zu ver-
gessen und unbeschwert einige har-
monische Stunden in Ruhe und Be-
sinnlichkeit zu verbringen, um Kraft 
zu tanken für die alltägliche Arbeit 
und zur Bewältigung besonderer Auf-
gaben im neuen Jahr. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
bei jenen bedanken, die mit ihrer zu-
verlässigen Arbeit einen Beitrag zur 
Inneren Sicherheit in Sachsen leisten. 
Unsere gewerkschaftliche Arbeit 
wäre nicht so erfolgreich ohne das En-
gagement, die materielle Unterstüt-
zung und die Einsatzbereitschaft un-
serer Mitglieder, Freunde und 
Vertragspartner.

Wir freuen uns mit allen, die bei 
bester Gesundheit – unserem zweifel-
los höchsten Gut – den Jahreswechsel 
erleben dürfen und wünschen allen 
Kolleginnen und Kollegen für das 
Jahr 2014 viel Kraft und persönliches 
Wohlergehen! Unsere Gedanken sind 
auch bei den erkrankten Kolleginnen 
und Kollegen! Wir wünschen euch 
baldige Genesung!

Matthias Büschel, Landesredakteur

foto: f.gopp.at_pixelio.de
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Hoffest Nr. 9 und 10 der kreisgruppe 
Bereitschaftspolizei und der pfS Leipzig

Im April und September fanden die 
schon zu einer Tradition gewordenen 
Hoffeste/Begrüßungspartys in unse-
rer Kreisgruppe statt. Am 2. April 
2013 wurden 80 PKA und  am 2. Sep-
tember 2013 nochmals 111 PMA ein-
gestellt. Zu den wie immer gut be-
suchten Begrüßungspartys konnten 
wir insgesamt 165 neue GdP-Mitglie-
der begrüßen. Darunter war auch das 
2500. Mitglied, das wir seit Bildung 
unserer Kreisgruppe aufgenommen 
haben. 

Mit Stand 30. September 2013 sind 
wir mit 823 Mitgliedern die stärkste 
Kreisgruppe in der GdP Sachsen. 
Durch die ebenso gute Werbung in 
der Kreisgruppe Bereitschaftspolizei 
Chemnitz (105 Neuaufnahmen) ist 
gleichzeitig die Bezirksgruppe Bereit-
schaftspolizei Sachsen mit 1650 Mit-
gliedern stärkste Bezirksgruppe in 
Sachsen.

Mein Dank geht vor allem an die 
fleißigen Helfer, die beim Einkauf, 
beim Auf- und Abbau und beim Gril-

len zur Stelle waren. Ein besonderer 
Dank geht an Kollege Mike Mähler. 
Er übernahm erstmals die Werbung in 
den Klassen der Einstellung 9/2013. 
Eine Erfolgsquote von 93 Prozent im 
„ersten Anlauf“ ist schon bemerkens-
wert. Die Hoffeste für das Jahr 2014 
sind schon mit unserem DJ Hans ter-
miniert – also vormerken: 24. April 
und 25. September 2014.

Erik Berger,
Kreisgruppenvorsitzender

Alle zwei Jahre ist die Kreisgruppe Bereitschaftspolizei Leipzig verantwortlich für das Polizeifest in Leip-
zig. Nach drei Konzerten der „Firebirds“ (2005 bis 2009) und dem Polizeifest im Zoo Leipzig 2011 stand 
diesmal ein Kabarettabend im Kinosaal der Bereitschaftspolizei auf dem Programm.

polizeifest Leipzig 2013
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Gut ein Jahr vor dem Veranstal-
tungstermin konnten die „academi-
xer“ gebucht werden. Peter Treuner, 
Ralf Bärwolf und Jörg Leistner am Pi-
ano unterhielten unsere Gäste mit 
dem Programm „Ein Blick auf Augen-
blicke“. 

Vorher gestärkt durch ein reichhal-
tiges Büfett folgten wir „unnormalen“ 
Alltagsszenen unserer Zeitgenossen. 
Im Anschluss bestand die Möglich-

keit zum Tanz, zum Gespräch, zum 
einfachen Abschalten. 

Der Saal war gefüllt und unter dem 
bekannten Motto „Polizei für Bürger 
– Bürger für Polizei“ kamen im Ver-
hältnis 60 zu 40 Polizei und Bürger 
auf ihre Kosten. Alles in allem eine 
gelungene Veranstaltung!

Dank an die Helfer in unserer 
Dienststelle und an die Firma B & C, 
Dank dem PSW Sachsen, dem VDP 

und allen Sponsoren. Wir sind ge-
spannt auf das nächste Jahr, hier wie-
der verantwortlich die Bezirksgruppe 
Leipzig. 

Entsprechend der hoffentlich posi-
tiven Rückläufe werden wir uns be-
mühen, 2015 wieder ein gelungenes 
Polizeifest zu planen.

Erik Berger,
Kreisgruppenvorsitzender

BEZiRkSgRUppE göRLitZ

Seminar Vertrauensleute
Die Bezirksgruppe Görlitz führte 

vom 27. bis 28. September 2013 ein 
Seminar für unsere Vertrauensleute 
in Ohorn im Forsthaus Luchsenburg 
durch. 

Das Seminar hat sich schon über 
die Jahre bewährt, da wir über aktu-
elle Themen und Schwerpunkte be-
richten, diskutieren und auch kritisch 
unsere bisherige und zukünftige Ar-
beit betrachten. 

Auch wenn unsere Vertrauensleute 
diese Schulung in ihrer Freizeit absol-
vieren, sie kommen immer wieder 
gern, und es werden jedes Jahr auch 
mehr. Erfreulich war, dass aus fast al-
len Bereichen unserer Dienststelle 
Vertrauensleute teilnahmen.

Unser Landesvorsitzender Hagen 
Husgen hat sich auch dieses Jahr 
wieder die Zeit genommen und ist 
unserer Einladung gefolgt. Von ihm 
erhielten wir die neuesten Informatio-
nen vom Landesbezirk und zum 
Stand des Dienstrechtsneuordnungs-
gesetzes. 

Diese Informationen aus erster 
Hand waren natürlich für alle Ver-
trauensleute interessant und wissens-
wert.

Des Weiteren konnten wir auch 
zwei Vertreter der PVAG, Herrn Stef-
fen Eckert und Herrn Reinhardt Jüpt-
ner, begrüßen. 

Sie machten Aussagen vor allem 
über die zukünftigen Rentenansprü-
che.

Weitere Schwerpunkte bildeten 
unsere Mitgliederbetreuung und da-
mit verbunden die Aufgaben der Ver-
trauensleute. Denn sie sind vor Ort 
der erste und wichtigste Ansprech-
partner unserer Kolleginnen und Kol-
legen und das nicht nur in Fragen des 

Rechtsschutzes und der Antragstel-
lung. 

Es ist uns auch sehr wichtig, dass 
unsere Mitglieder zeitnah und umfas-
send über die aktuellen Ereignisse 
und Aktionen der GdP informiert 
werden.

Das Feedback aller Kolleginnen 
und Kollegen war, dass allen diese 
Schulung eine große Motivation für 
ihre Aufgaben als Vertrauensleute 
gegeben hat und sie damit für ihre 
weitere Arbeit als Vertrauensleute 
gut gerüstet sind.

Es war eine gute Mischung von 
neuen Fakten und Informationen, 
aber auch eine Auffrischung von be-
reits bekanntem Wissen.

Alle waren der Meinung, obwohl 
sie dafür ihre Freizeit nutzten, dass 
solche Seminare öfter stattfinden soll-
ten. Wichtig war auch allen Teilneh-
mern der Erfahrungsaustausch unter-
einander. 

Der Vorstand der Bezirksgruppe 
Görlitz möchte auch auf diesem Wege 
unseren Vertrauensleuten recht herz-
lich Danke sagen für ihre gute Arbeit 
und wir hoffen auch weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Annett Teuber

V. l. n. r.: Mike Springer, Hagen Husgen und Reinhardt Jüptner foto: Bg görlitz
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Selbstverteidigung und 
Einspeicherung im polizeidienst

Am 27. und 28. September 2013 
trafen sich 15 Kollegen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen der Polizei 
zum Seminar und Erfahrungsaus-
tausch in Dresden. Die Inhalte wur-
den in einem theoretischen und ei-
nem praktischen Teil behandelt.

Die speziellen Techniken und Tak-
tiken des unmittelbaren Zwangs, wel-
che als offensive oder defensive Ein-
satz- und Zugriffsmaßnahmen im 
polizeispezifischen Einsatz angewen-
det werden können, wurden in den 
verschiedensten Varianten trainiert. 

Vom Selbstschutz in der Annähe-
rungsphase bis zum Zugriff und der 

Fixierung in der Bodenlage wurden 
verschiedenste Szenarien trainiert. 
Die Kontrolltechniken (sanfte Mittel) 

wurden ebenso geschult wie das Waf-
fenhandling, der Waffenschutz und 
die Anwendung des Einsatzmehr-
zweckstocks. Weitere Schwerpunkte 
waren das Erkennen von Gefahrensi-
tuationen, das Stressmanagement in 
Einsatzlagen, die Distanz- und Win-
kelarbeit sowie das Handeln als 
Team.

Die Referenten konnten durch ein 
hohes Maß an Erfahrung im Einsatz 
und in der Ausbildung das Seminar 
zu einem absoluten Erfolg machen.

Jan Krumlovsky

gdp unterstützt Seminar der 
Jugend- und Auszubildendenvertretung

Vom 14. bis 16. Oktober 2013 trafen 
„WIR“ uns zum Grundseminar für das 
Personalvertretungsrecht in der Lan-
despolizeischule Sachsen, Außenstel-
le Dommitzsch. Wir, das waren die 
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tungen (JAV) der Bereitschaftspolizei, 
des Polizeiverwaltungsamtes sowie 
der Stufenvertretung Haupt-, Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tung (HJAV) beim Staatsministerium 
des Innern, Abteilung 3.

Binnen drei Tagen wurde den Kol-
leginnen und Kollegen das sächsische 
Personalvertretungsgesetz näherge-
bracht. Die theoretischen Grundlagen 
wurden mit praktischen Übungen für 
die Arbeit in der JAV untermauert 
und aufgelockert. 

Ausgerichtet wurde dieses Seminar 
vom Präsidium der Bereitschaftspoli-
zei, welches mit Jan Krumlovsky und 
Wilfried Bönsch zwei erfahrene Refe-
renten gestellt hatte. Die beiden 
Abendveranstaltungen wurden durch 
die Gewerkschaft der Polizei organi-
siert, welche eine sehr gelungene Ab-
wechslung zum Pflichtteil darstellten 
und zum Wohlfühlen beitrugen.

Die drei Tage gingen viel zu schnell 
vorbei, aber alles Schöne muss auch 
mal ein Ende haben. Wir danken al-

len Beteiligten für diese gelungene 
Veranstaltung. Letztendlich haben 
wir eine Menge gelernt und können 
sagen, dass wir gut gerüstet sind, um 

Wir setzen uns für EUCH ein! 
gemeinsam sind wir stark!

EUCH bei Fragen, Problemen oder 
Wünschen kompetent zur Seite ste-
hen zu können.

Jan Krumlovsky
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Struktur der polizei in …
… Thüringen

Die Struktur der Thüringer Polizei 
wurde zuletzt am 1. 7. 2012 ange-
passt. In der bisherigen Struktur be-
stehen noch das Landeskriminalamt 
und die beiden Bildungseinrichtun-
gen der Thüringer Polizei fort. Zur 
Struktur des Landeskriminalamtes 
läuft gegenwärtig eine Überprüfung, 
die nach bisherigen Erkenntnissen 
ebenfalls zu Strukturveränderungen 
führen wird. Die beiden Bildungsein-
richtungen haben derzeit schon eine 
gemeinsame Verwaltung. Sie sollen 
künftig unter einem Dach vereint 
werden. Die GdP kämpft dafür, dass 
die Ausbildung der Kommissare, die 
Ausbildung der Polizeianwärter und 
die Fortbildung der Thüringer Polizei 
jeweils einen angemessenen Platz in 
der zukünftigen Bildungseinrichtung 
erhalten. Kernstück der Polizeistruk-
turreform 2012 war die Bildung einer 
Landespolizeidirektion (LPD) bei 
gleichzeitiger Abschaffung der bishe-
rigen sieben Polizeidirektionen. Seit 
knapp eineinhalb Jahren wird nun 
zunächst die Verwaltung der Polizei-
inspektionen und der Bereitschafts-
polizei bei der LPD konzentriert. Da-
bei treten erhebliche Probleme auf, 
über welche die GdP und die Perso-
nalvertretungen die dienstliche Lei-
tung permanent unterrichten. Bei Er-
scheinen dieser Ausgabe wird als 
Krönung der Reform eine Landesein-
satzzentrale (LEZ) ihren Probebetrieb 
aufgenommen haben (29. 11. 2913). 
Sie soll künftig ein zentrales Notruf- 
und Einsatzmanagement für die Thü-
ringer Polizei bereitstellen. Dazu wird 
auch eine permanente Standortanzei-
ge der im Einsatz befindlichen Funk-
geräte in der LEZ erfolgen. Die Daten 
dürfen nur zur Einsatzdokumentation 
verwendet werden, eine andere Nut-
zung der Daten ist nicht zulässig.

Edgar Große

… Sachsen

Die Struktur der sächsischen Poli-
zei hat sich zum 1. Januar 2013 zum 
wiederholten Male geändert. Das Er-

gebnis: Fünf Polizeidirektionen, ein 
Bereitschaftspolizeipräsidium, ein Lan-
deskriminalamt sowie ein Polizeiver-
waltungsamt unter Führung des Lan-
despolizeipräsidiums.  Grundlage des-
sen war und ist diesmal das Projekt 
„Polizei Sachsen 2020“. Leider stand 
am Anfang nicht wirklich eine Aufga-
benkritik, sondern mehrere Beschlüs-
se der Staatsregierung, einen unvor-
stellbaren Stellenabbau zu realisie-
ren. Waren es 2004 noch über 15 286 
Polizeibeschäftigte, sollen es künftig 
nur noch 11 280 Polizeibeschäftigte 
sein. Unabhängig davon soll die poli-
zeiliche Basisarbeit  gestärkt werden 
sowie in der Verwaltung und den Stä-
ben weiteres Personal eingespart 
werden. Schon die letzte größere Um-
organisation mit der Auflösung der 
Polizeipräsidien und der Reduzierung 
der Polizeidirektionen zum 1. Januar 
2008 hatte diese vagen Ziele. Die ak-
tuelle Wirklichkeit sieht anders aus. 
Mehrere Bereiche der Polizeiarbeit 
wurden zu Schonbereichen bezüglich 
des Personalabbaus erklärt, obwohl 
das Projekt „Polizei Sachsen 2020“ 
Abbaugrößen zwischen 20 bis 50 Pro-
zent z. B. bei der Kriminalpolizei, im 
Bereich der Prävention sowie der Au-
tobahnpolizei vorsieht. 

Eine Lösung dieses Widerspruchs 
wird zulasten der Beschäftigten und 
der Bevölkerung ausgesessen. Auf 
die aktuelle Kriminalitätsentwick-
lung wird versucht mit „professionel-
ler“ Öffentlichkeitsarbeit den An-
schein zu erwecken, dass man alles 
im Griff hat. So sind z. B. gemeinsa-
me Streifen mit der Bundespolizei 
auf der Autobahn oder die Bildung 
von Arbeitsgruppen und Sonder-
kommissionen, wie zuletzt die Soko 
„Kfz“, durchaus sinnvoll, sie lösen 
aber nicht den Personalmangel in 
der täglichen Polizeiarbeit. Arbeits-
druck und Arbeitsverdichtung wer-
den noch größer. Der Krankenstand 
bei der sächsischen Polizei wächst 
weiter. Mittlerweile ist auch in den 
Polizeistäben, z. B. in den Führungs- 
und Lagezentren, die Arbeitsfähig-
keit gefährdet.

 Torsten Scheller

… Sachsen-Anhalt

Die Landespolizei gliedert sich in 
Behörden und Einrichtungen. Behör-
den sind die Polizeidirektion Sach-
sen-Anhalt Nord mit Sitz in Magde-
burg, die Polizeidirektion Sachsen-
Anhalt Süd mit Sitz in Halle (Saale) 
und die Polizeidirektion Sachsen-An-
halt Ost mit Sitz in Dessau-Roßlau. 
Ebenfalls in Magdeburg befindet sich 
das Landeskriminalamt als Behörde 
mit landesweiter Zuständigkeit. Ein-
richtungen sind die Fachhochschule 
Polizei in Aschersleben mit Sitz je-
weils in Magdeburg. 

Die polizeiliche Flächenorganisati-
on wird auf der Ausführungsebene 
der Polizeidirektionen von 14 Polizei-
revieren, jeweils deckungsgleich mit 
den Landkreisen und kreisfreien 
Städten, 30 Revierkommissariaten mit 
Rund-um-die-Uhr-Diensten und 72 
Revierstationen dargestellt.

Zentrale Koordinierungs- und 
Steuerungsaufgaben in allen Fragen 
der Kriminalitätsbekämpfung liegen 
in jeder Polizeidirektion bei der Orga-
nisationseinheit der Zentralen Krimi-
nalitätsbekämpfung. 

Für die Überwachung des gewerb-
lichen Güter- und Personenverkehrs 
und für die nahezu 400 Kilometer 
Bundesautobahnen im Land sind drei 
Polizeireviere mit speziellen Aufga-
ben zuständig. 

Besondere Einsatzaufgaben, insbe-
sondere solche für Einsatzeinheiten 
der Polizeidirektionen, obliegen in je-
der Polizeidirektion einem Zentralen 
Einsatzdienst, dem zugleich die 
Diensthundführergruppen zugeord-
net sind.

„Zurzeit ist es jedoch noch voll-
kommen offen, ob, wann und mit wel-
chem Ergebnis es zu einer Polizei-
strukturreform kommen wird.“ Zitat 
von der Intranetseite vom Referat 26 
des MI „Organisation, Strategisches 
Management der Polizei“.

Uwe Petermann
 
 


